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 8. begrüßt die Fortschritte mit Blick auf die Interoperabilität von Mobiltelefonen 

auf der gesamten Insel und fordert weitere Maßnahmen, um sicherzustellen, dass das Ange-

bot für Teilnehmer auf beiden Seiten der Insel breiter verfügbar und erschwinglicher wird, 

und fordert die beiden Seiten nachdrücklich auf, weitere vertrauensbildende Maßnahmen zu 

vereinbaren und umzusetzen, insbesondere betreffend das Militär, die wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und den Handel; 

 9. würdigt die Arbeit des Ausschusses für Vermisste und fordert alle Parteien auf, 

ihre Zusammenarbeit mit dem Ausschuss rasch zu verstärken, insbesondere indem sie ihm 

vollen Zugang zu allen Gebieten gewähren und seinen Ersuchen um Archivinformationen 

über mögliche Begräbnisstätten rasch entsprechen; 

 10. bekundet der UNFICYP seine volle Unterstützung und beschließt, ihr Mandat 

um einen weiteren, am 31. Juli 2020 endenden Zeitraum zu verlängern; 

 11. bekundet seine ernste Besorgnis angesichts der Zunahme der Verletzungen des 

militärischen Status quo entlang den Feuereinstellungslinien, fordert die beiden Seiten und 

alle beteiligten Parteien erneut auf, die mandatsmäßige Autorität der UNFICYP in der Puf-

ferzone und deren festgelegte Grenzen zu respektieren, fordert die beiden Seiten nachdrück-

lich auf, von dem Aide-mémoire der Vereinten Nationen von 2018 Gebrauch zu machen, 

um den Frieden und die Sicherheit in der Pufferzone zu gewährleisten, und fordert die bei-

den Seiten auf, nicht genehmigte Aktivitäten zwischen den Feuereinstellungslinien der Ver-

einten Nationen zu verhindern; 

 12. fordert die türkisch-zyprische Seite und die türkischen Truppen auf, den militä-

rischen Status quo in Strovilia, der dort vor dem 30. Juni 2000 bestand, wiederherzustellen, 

verweist auf den in den einschlägigen Resolutionen festgelegten Status von Varosha und 

erklärt erneut, dass die Bewegungsfreiheit der UNFICYP geachtet werden soll; 

 13.  begrüßt die Meldung, dass 18 mutmaßliche Gefahrengebiete auf der gesamten 

Insel inzwischen von Minen befreit sind, und fordert die beiden Führer nachdrücklich auf, 

einen Arbeitsplan zur Verwirklichung eines minenfreien Zyperns zu vereinbaren und wei-

terzuverfolgen; 

 14. ersucht die UNFICYP, in ihrem gesamten Mandat geschlechtsspezifischen Ge-

sichtspunkten als Querschnittsthema umfassend Rechnung zu tragen, ersucht den General-

sekretär und die truppen- und polizeistellenden Länder, die Zahl der Frauen in der UNFICYP 

zu erhöhen und die umfassende, gleichberechtigte und produktive Mitwirkung von Frauen 

an allen Aspekten der Tätigkeit der Mission zu gewährleisten; 

 15. begrüßt die Initiativen des Generalsekretärs, in der Friedenssicherung der Ver-

einten Nationen eine Kultur der Leistung zum Standard zu machen, erinnert an seine in den 

Resolutionen 2378 (2017) und 2436 (2018) enthaltenen Ersuchen an den Generalsekretär, 

dafür zu sorgen, dass Leistungsdaten in Bezug auf die Wirksamkeit der Friedenssicherungs-

einsätze herangezogen werden, um die Einsätze der Missionen zu verbessern, so auch bei 

Entscheidungen betreffend die Entsendung, Abhilfemaßnahmen, Repatriierung und An-

reize, bekräftigt seine Unterstützung für die Ausarbeitung eines umfassenden und integrier-

ten leistungsbezogenen Grundsatzrahmens, der klare Leistungsstandards für die Evaluierung 

aller zivilen und uniformierten Kräfte der Vereinten Nationen benennt, die in Friedenssiche-

rungseinsätzen tätig sind und diese unterstützen, eine wirksame und vollständige Erfüllung 

von Mandaten gewährleistet und umfassende und objektive, auf klaren und wohldefinierten 

Zielgrößen beruhende Methoden beinhaltet, um Rechenschaft für ungenügende Leistung 

und Anreize und Anerkennung für herausragende Leistung zu gewährleisten, fordert die 

Vereinten Nationen auf, diesen Grundsatzrahmen, wie in Resolution 2436 (2018) beschrie-

ben, auf die UNFICYP anzuwenden, und nimmt Kenntnis von den Bemühungen des Gene-

ralsekretärs, ein umfassendes Leistungsbewertungssystem zu entwickeln; 
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 16. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin die erforderlichen Maßnahmen zu 

ergreifen, um sicherzustellen, dass das gesamte zivile und uniformierte Personal der UNFICYP, 

einschließlich der Missionsleitung und des Unterstützungspersonals der Mission, die Null-

toleranzpolitik der Vereinten Nationen gegenüber sexueller Ausbeutung und sexuellem 

Missbrauch uneingeschränkt einhält, und den Rat über die diesbezüglichen Fortschritte der 

Mission vollständig unterrichtet zu halten, betont, dass Ausbeutung und Missbrauch dieser 

Art verhütet und die Art und Weise, wie derartigen Vorwürfen nachgegangen wird, verbes-

sert werden müssen, im Einklang mit seiner Resolution 2272 (2016), und fordert die trup-

pen- und polizeistellenden Länder nachdrücklich auf, auch weiterhin angemessene Präven-

tivmaßnahmen, darunter die Überprüfung des gesamten Personals und ein einsatzvorberei-

tendes und -begleitendes Sensibilisierungstraining, zu ergreifen, unter anderem durch rasche 

Untersuchungen der Vorwürfe durch die truppen- und polizeistellenden Länder und die 

UNFICYP, soweit angezeigt, sicherzustellen, dass ihr an solchen Handlungen beteiligtes 

Personal voll zur Rechenschaft gezogen wird, und Schritte zu unternehmen, um die Verant-

wortlichen zur R


